
Amts- und Intelligenz-Matt für den Oberamts Bezirk Nagold.
^Cnnnionsgcbuhr sür die Ispalligc Zeile aus ge-
! wohnlicher Schrist bei einmaliger Einrückung 9 -ch
' bei mehrmaliger je 6 Die Inserate müssen

spätestens Morgens 8 Uhr am Tage vor der
Herausgabe des Blattes der Druckerei aufgcgeben

sein.

.4L 143.
Erscheint wöchentlich 3mal : Dienstag , Donnerstag
und Samstag , und kostet halbjährlich hier (ohne
Trägcrlobn ) 1 ^ (!0 ^i , in dem Bezirk 2 . 6,
außerhalb des Bezirks 2 40 Vierteljähr¬

liches und Monalsabonncment nach Verhältniß.

Samstag den 3. Dezember. 1881.

^ Bestelluitgen auf den Gesellschafter
für den Monat

Dezember
können bei allen Postanstalten gemacht werden.

Amtliches.

Nagold.
An die Ortsvorsteher.

Bezirksfeucrlösch-Ordnung betreffend.
Die Ortsvorstcher derjenigen Gemeinden , in

welchen sich eine organisirte Feuerwehr nicht befin¬
det , werden unter Hinweisung auf § . 13 , Abs. 7
und 8 der durch Decret K. Kreisregierung vom 15.
Januar 1878 , Ziffer 273 , genehmigten Statuten der
Bezirksfeuerlösch -Ordnung darauf aufmerksam gemacht,
daß auf 1. Dezember jeden Jahres hieher anzuzeigen
ist , ob mindestens zwei vollständige sogenannte nasse
Proben mit der gesammten Löschmannschaft vorge¬
nommen und bei den Proben jedes mal auch die
Spritzen und sonstigen Geräthschaften genau unter¬
sucht worden sind.

Den 1. Dezember 1881.
K . Oberamt . Güntner.

TageS - Neuigkeiten.
Deutsches Reich.

* Nagold,  2 . Dez . Der Wahlkampf ist nun
beendigt und die hochgegangenen Wogen treten wie¬
der zurück , um dem geschäftlichen Treiben für die
Weihnachten Platz zu machen . Das Resultat der
Wahl hat manches Staunen erregt , besonders da
Hr . Sannwald,  dessen Ehrenhaftigkeit , Tüchtigkeit
und verdienstliches Wirken unter dem Gewerbestand
von keiner Seite bemängelt werden konnte , nicht
durchgedrungen . Wie bei der Pfarrgemeinderaths-
Wahl , so zeigte sich eben auch hier der konservative
Sinn des größer » Theils der Bürgerschaft . Das
Resultat der Wahl geben wir in folgenden Zahlen:
Von 486 Wahlberechtigten haben 392 abgestimmt,
davon erhielten Stimmen : Louis Kappler,  sen .,
252,  Albert Gayler 245,  Carl Merkle  218,
Kammmacher Wörsching  154 . Diesen Gewählten
stehen zunächst an Stimmenzahl : C . Sannwald
153 , C . Luz 143 , Bertsch  138 , C . G . Rauser
92 , Gottlob Harr 59 , G . Acker 47.

Berlin,  29 . Novbr . Der Kaiser,  welchem
die gestrige Ausfahrt gut bekommen ist , hatte eine
sehr gute Nacht . Er nahm Vormittags die gewöhn¬
lichen Vorträge entgegen und ertheilte mehrere Au¬
dienzen . — Nach der „Nationalzeitnng " konferirte
der Kaiser mit Bismarck  über den Stand der
Verhandlungen mit Rom und über persönliche An¬
gelegenheiten des Papstes.  Es ständen hierüber
außerordentliche Eröffnungen zu erwarten . — Die
Budget - Kommission  erklärte sich für Bewilli¬
gung der im Etat für Geldverpflegung der Ersatz¬
reservisten mit 243,325 für Preußen , 12,746 für
Sachsen , 28,339 für Württemberg  mehr ange¬
setzten Beträge und beantragte , das Kriegsministe¬
rium zu ersuchen , die durch diese Verstärkung der
Ersatzreservisten entstandenen Mehrkosten durch V e r-
längerung der Rekruten Vakanzen  zu decken.
Ein Antrag Rickert 's , die Ersparnisse durch Ver¬
längerung der Rekrutenvakanzen für den ganzen
Militäretat auf 900,000 zu uormiren , wurde mit
11 gegen 9 Stimmen angenommen.

Berlin,  30 . Novbr . Die „Prov .-Korresp ."
sagt am Schlüsse eines AZiM ^ ' betitelt : „Die
deutschen Fürsten Volk " :
Je mehr man dem Volke gesagt hat , nur der Kanz¬

ler verfolge jene Bestrebungen , welche darauf gerich¬
tet sind , dem Vaterlande neue dauernde Bürgschaften
des inneren Friedens zu geben und schädige dadurch
die Herrschaft der Hohenzotlern , desto bedeutungs¬
voller ist's , daß der ehrwürdige Hoheuzollcr aus dem ,
Throne , zu dessen Einsicht das Volk das größte:
Vertrauen hat,  sein volles Einverständniß mir jener
Politik ausspricht . In diesem Sinne ordnete die
Regierung die weiteste Verbreitung der Botschaft
an , welche nicht eine Deckung Bismarck 's durch den
Kaiser , wohl aber eine Aufklärung des vielfach in 's
Volk geworfenen Zweifels über die Stellung des
Kaisers ist und welche trotz der staatsrechtlichen
Verantwortlichkeit des Kanzlers das vollste mora¬
lische Einverständniß des Kaisers bekundet ."

Berlin,  28 . Nov . (Reichstag.  Forts .) Nach der
Rede Bismarcks ergreift Laster  das Wort . Er polemisirt
in schärfster Weise gegen Bismarck . Die deutsche Nation habe »
gegen Bismarck ' s innere Politik und gegen die Konservativen
entschieden . Laster fordert alle liberalen Parteien auf , sich zu
einer großen liberalen Partei zu vereinigen . Bismarck  re-
plizirt in sehr gereizter Weise gegen Laster und bemerkt wieder,
daß bei den Wahlen allein die Konservativen gewonnen hätten.
Er will die Verantwortlichkeit auf den Reichstag wälzen , wenn
seine Reformen abgelehnt werden . Mal Hahn  protcstirt Na¬
mens der Konservativen gegen Lasker ' s  Bemerkung , daß das
deutsche Volk sich sür die Liberalen erklärt habe . Windthorst
bezweifelt das Zustandekommen einer großen liberalen Partei
von Bennigsen bis Sonnemann . Er behält sich sein Votum
über Hamburg vor und wendet sich gegen Lasters Aussicht
auf eine große liberale Partei , die sich aus kleinen Minori¬
täten zusammensetze und nichts durchsetzen könne ohne Verstän¬
digung mit dem Centrum . Die Wahlen hätten gegen die Li¬
beralen entschieden , die Majoritäten , welche sür sie gestimmt,

sagt die „ K. Zig ." , man glaubte die Schlußversc aus Schil-
ler ' s „ Handsänlh " zu hören : „ Den Dank , Dame , begehre ich
nicht . - - Und verließ sie zur selbigen Stunde ." „ Es sah fast
aus , als ob der Reichskanzler sich den Dank der ^Nation ver¬
bitten wolle . Sonst gilt es als das höchste Streben aller
Guten , sich den Dank der Nation zu verdienen . Und Bismarck
hat ihn gewiß verdient und auch gefunden . Glücklicherweise
denkt er denn auch nicht daran , seine Herzcnsdame , die deutsche
Nation , zu verlassen , wenngleich dieselbe nicht alle und jede
Absicht ihres Ritters zur Zeit billigt . Uebrigens würde der
Kanzler unrichtig von ihr denken , wenn er sie wirklich der von
Schiller geschilderten Dame Kunigunde sür ähnlich hielte.
Wen » also auch manche Vorlage , die der Kanzler für gut er¬
achtet , vom Reichstag anders bcurtheilt und abgclehnt werden
sollte , so wird das au sonstigen guten oder doch leidlichen Ver¬
hältnissen hoffentlich nichts ändern ." Leider vermögen wir
unsererseits nach den bisherigen Vorgängen im Parlamente an
das Zustandekommen eines auch nur leidigen Verhältnisses vor¬
erst nicht zu glauben.

Frankreich.
Paris,  30 . Nov . Chanzy lehnte gestern de¬

finitiv ab , auf dem Botschafterposten in Petersburg
zu verbleiben.

Rußland.
Petersburg,  29 . Nov . Moskauer Blättern

zufolge erklärte der Attentäter,  nicht aus persön¬
lichen Gründen , sondern im Aufträge Anderer das
Attentat verübt zu haben . Tscherewin , ein sehr star¬
ker Mann , packte den Attentäter , hob ihn in die
Luft und überlieferte ihn den Polizisten.

seien durch geschickte Agitationen geworben . Windihorst hofft,
in Gemeinschaft mit den Konservativen die sozialen Reformen
durchzusetzen , welche sie für nutzbringend erachten . Die Vor¬
lage wird einer Kommission von 21 Mitgliedern überwiesen.
— 29 . Nov . Hänel  gegenüber , welcher sich beklagt , daß der
Kanzler die Königstreue der Fortschrittspartei vor dem Kaiser
auzweifle und letztere republikanisch darstelle , erklärt Bismarck:
Er habe mit dem Kaiser nach bester lleberzeugung hierin be-
rathen und habe seine Schuldigkeit gcthan ; es bilde dies einen
festen Punkt in dem Regicrungsspstem . Die persönliche Theil-
nahme des Kaisers an der Regierung sei eine so rege , daß
derselbe sich nicht vom Abgeordneten Richter werde verbieten
lassen , zu seinem Volke zu reden . Diese kaiserlich -monarchische
Politik vertrete er (Kanzler ) voll und ganz . Im weiteren
Laufe der Debatte beantragt Mäher (Stuttgart ) Gewährung
von Diäten an die Reichstagsabgeordneten.

Berlin,  30 . Nov . (Reichstag .) Beim Etat des
auswärtigen Amtes erklärt Bismarck  ans Anfrage Virchow ' s
wegen Verhandlung mit der Kurie : Die Beantragung sei nur
in beschränkten Grenzen thunlich , er werde sich , da die Frage
Preußen betreffe , im preußischen Landtage aussprcchen . Es
bestehe die Absicht , im preußischen Etat eine Position für den
diplomatischen Vertreter cinzustellen . Redner werde bei der
jetzigen Erwiderung nicht von prinzipiellen Bedenken , sondern
von Geschäftsinteressen geleitet . Auch andere Einzelstaaten,
namentlich Bahcrn , hätten spezielle Vertreter bei der Kurie.
Falls allgemeine Interessen in den Vordergrund treten soll¬
ten , sei die deutsche Vertretung bei der Kurie in ' s Auge ge¬
faßt . lieber die Verhandlungen mit der Kurie Mitthcilungcn
zu machen , halte er nicht für opportun.

Im Reichstag  dauern die allgemeinen Auseinander¬
setzungen zwischen dem Kanzler und den Wortsührern der ein¬
zelnen Parteien an ; auch gestern sprach sich Fürst Bismarck
über dieses Thema aus uud griff mehrmals in die Debatte
ein . Leider ist wenig Aussicht vorhanden , daß dadurch auch
nur irgendwie Klärung in die verworrene Lage gebracht wird
und man ist versucht , dem Berliner Korrespondenten der „ 9k.
Z . Ztg ." znznstimmen , welcher u . A . sagt : „ Niemals ist der
Deutsche schneller bei der Hand , als bei einem Streite um
„des Kaisers Bart, " bekanntlich einer spezifisch deutschen Na-
tionalinstitnlion , welcher andere Völker nichs Ebenbürtiges an
die Seile zu setzen haben ." Es steht eben hier lleberzeugung
gegen lleberzeugung . Bismarck hat sür die Einigung der
Nation Alles gewagt und Alles gewonnen . Das hat die
Nation stets dankbar anerkannt und das wird sie auch ewig
dankbar anerkennen . Daß der Kanzler , wie erLasker  gegen¬
über bemerkte , keinen Richter über seine Ehre anerkennt , ver¬
steht sich von selbst . Es ist das die Gesinnung jedes Ehren¬
mannes . Wer einen Richter über seine Ehre anerkennen muß,
hat gewissermaßen eine » Theil derselben schon verloren . In

* Was ein guter Hufschmied nützen und
ein schlechter schaden kann,  darüber bringt das
Württ . Wochenblatt für Landwirthschaft in Nr . 42
für Pferdebesitzer einen sehr beherzigenswerthen Auf¬
satz. Der Artikelschreiber verlangt , daß die Aus¬
übung des Hufschmiedgewerbes an eine vorher zu
erstehende Prüfung geknüpft werden solle und daß
die Schmiede gehalten sein sollen , ihre Befähigung
an einer Hufbeschlagschule zu erwerben . Dann würde
man nicht stets Klage führen hören auf unseren
Pserdemärkten und bei den Remonte -Aufkäufen über
den schlechten Hufbau und Gang unserer Pferde.
Dem einzelnen Landwirthe aber ist sehr anzurathen,
seine Pferde keinem anderen Schmiede anzuvertrauen,
als der sich die nöthigen Kenntnisse und Prüfungs¬
zeugnisse im Husbeschlag erworben hat . — In letzterer
Beziehung können wir die Pferdebesitzer in Nagchld
auf den Schmiedmeister Robert Theurer,  der die
Beschlagschule mit guten Erfolg besucht hatte , auf¬
merksam machen.

Keachtensmsrth!

pL 1 6 p 8 1 67
Krampf- und Nervenleidende, alle welche sich für
diese Krankheiten interessiren und sichere Hülfe
suchen, mögen sich vertrauensvoll die Broschüre
des vr . Kons , 8periali8t , für Krampf - und Ner¬
venleiden verschaffen . Gratis und franco zu be¬
ziehen nur durch Herrn

IVIünoksn, 39 Bayerstraße.

O Die nnk (lrnnck neuer ivisssnsekkittlieker Lorsckun-
KSir änrMsleilten uuck von viele » Herren ^ srrcksn vnrm
sinptoklsnsn IV. Voss 'scksn LukurrkpiUsn , velcke cks» so
lüsiÜKsn Lcknupten i» venire » Lknndeu keseitiAS » uuck
bsttiKs llnnAen - . Lucke »- u»ä Leklkopkcuturrks Kinne»
kürzester Vrisi , in ckie mildeste Lorm iikertnkrsn , sind (L
Dose lll . 1) in IuAold in der ^ potksks  ru Kuben,
vuselbst vrird uuck eins Kleins Lroscküre über dieses nsus
Heilverkukren von Or . med . tVittlinAer unsntZeltlick uk-
AeLsbsn.



Gäu-Bahn.
Verkauf einer

Bauhütte.
Höherem Auftrag zu Folge wird die

im Oltenhan des Böblinger Waldes
bei Kilometer 22 links der Bahn und
circa 2 Kilometer von Böblingen , in
der Richtung gegen Stuttgart , stehende
Bauhütte

Mittwoch den 14 . Dezember d. I .,
Nachmittags 3 Uhr,

an Ort und Stelle auf den Abbruch
an den Meistbietenden verkauft.

Die Bauhütte ist einstöckig, 6,70 m
lang , 5,4 m breit , mit Ziegeln gedeckt,
noch vollständig neu und gut erhalten.

Sie kann unter Zuziehung des näch¬
sten Wärters , welcher den Schlüssel
hat , eingesehen werden.

D o rnsietten,  den 30 . Nov . 1881.
K g!. En cn bahnbauamt.

Bölke r.

Konkursversalzren.
In dem Ken kursverfahreu über das

Vermögen des
Johann Georg Wörner,
Kaufmanns in Allenstaig,

ist zur Abnahme der Schlussrechnung
des Verwalters und zur Erhebung von
Einwendungen gegen das Schlußver-
zeichniß der bei der Vertheilung zu be¬
rücksichtigenden Forderungen der S chlnß-
termin auf

Freitag den 23 . Dezember 1881,
Vormittags 11 Uhr,

vor dem Königlichen Amtsgerichte Hier¬
selbst bestimmt.

Nagold,  den 30 . November 1881.
L i p p s,

Gerichts schreit er des
K. Amtsgerichts.

Stadtgemeinde Llagolb.

Verkauf von
Christliiminen.

Im hiesigen Ltadtwald kommen am
Montag den 5 . d. M . circa 2000
Christbäume in 10 Flächenloosen in der
Weise zur Versteigerung , daß die Käu¬
fer die Fällung nach Anweisung des
Forstpersvnals selbst zu übernehmen
haben.

Zusammenkunft zum Vorzeigen und
Verkauf Morgens tU s Uhr auf dem
hiesigen Rathhause.

Gemeiuderath.

H a i t e r b a ch.

Lang- und Klstz-
Hölz-Verkaus.

- Aus dem hie¬
sigen Stadtwald,

, Distrikt Than,
fx. kommen am Mon-

^Dtag  den 5 . Dez.
d. I ., Vormittags

lOlls Uhr , aus dem Rathhause dahier
nachstehende Holzsortimente im öffent¬
lichen Aufstreich zum Verkauf:

37 Stämme I . El . mit 107 Festm .,
96 II - c. „ 165
58 „ HI- ,. 61
27 IO - .. „ 18

180 Stück Sägklötze mit 100 Festm .,
Die Abfuhr ist sehr günstig und ist

das Holz schönster Qualität.
Liebhaber hiezu sind freundlichst ein¬

geladen . Auszüge können von Wald¬
meister Luz bezogen werden.

Den 24 . November 1881.
Stadtpslege.

Amtliche und 'Urüvut
Ktabtgemeinde Nagold.

Die ChrisMume
für die Einwohner hiesiger Stadt
werden wie bisher 8 Tage vor Weih¬
nachten durch die städtischen Waldschützen
gefüllt und in der städt . Turnhalle ab¬
gegeben werden.

Das Nähere wird durch Ausschellen
bekannt gemacht.

Stadtförsterei.

Psennig- SMrkasfe.
Die erforderlichen Vücher für die

Kassierer können erst in einigen Tagen
versendet werden.

G . W . Zaiser ' jche  Buchhdlg.
Unterjettingeu.

Zur bevorstehenden

Gemeinderathswahl
erlauben wir uns folgende Namen in
Vorschlag zu bringen:

Simon Haag,  G .-N .,
jg . Friedrich Re »fehl er,  Bauer,
Marlin ^eeger,  Metzger.

Viele Wähler.
U n t e r j e r t i n g e n.

Aus kommende

Gemeinderathswahl
empfehlen wir folgende lilamen:

Fr . Srösamle , Acciser,
Mich . Wibmann , Kaufmann,
Simon Haag.

Viele Wühler mit Air.
Wildber  g.

Warimilg M Kgrgc».
Da meine Frau , Rosine Reichert,

ged. Wünsch , fvrtfährl , Schulden zu
kontrahiren , erkläre ich zuni zweiten
Mal,  daß ich künftig nichiS mehr für
sie bezahle.

Jakob Reichert.
M vtziuge n.

450 Mark
ZooochPslegschastsgeld liegen zum

'Ausleihen parat.
Gottl . Müller,  Gemeindepsleger.

N a g o l d.

500 Mark
looooZPslegichaftsgcld sind gegen

^ gesetzliche Sicherheit auszu¬
leihen ; von wem ? sagt

die Redaktion.
Calw.

Tauben.
Jedes Quantum alte Tauben das

Paar zu 50 franko Calw kauft
D. Herion.

Nagold.
Eine neue tanuene

Krautstande säumt
gutem Kraut

hat billig zu verkaufen — wer?  sagt
die Redaktion.

R o h r d o r s.
Von der ersten Fabrik erhielt ich

eine Partie

Bett- und Sopha-
Borlage» in Plüsch,
welche sich gut zu Weihnachtsgeschenken
eignen , und die ich bei außergewöhnlich
billigen Preisen geneigter Abnahme
empfehle.

H . Kappler.

-WekMmLmachungen.
Der mit der

Lebensversicherungs - K Ersparnißbank in Stuttgart
verbundene

Aapitat'ilten-Herein.
Ailsrus an die Inhaber 5°!« Scheine des Vereins znr

Umwandlung derselben in Psandbriese.
Trotz mehrfacher Bekanntmachungen stehen von unfern auf 1. Juli 1881

zur Umwandlung aufgerufenen 5 /̂oigen Vereinsscheinen derzeit noch ca.
600000 aus , weßhalb wir wiederholt zu deren Umtausch mit dem Bemer¬

ken auffordern , daß mit dem 31 . Dezember d . A. bas Recht ans
Rmwandlrrng « ab ebenso anch die weitere Uerzinsnng der Scheine
anfhört.

Die bis 31 . Dezember noch einlaufenden Scheine werden gegen eine
Gebühr von 20 Pf . und 10 Pf . Reichsstempel , zusammen 30 Pf . per 100 ^
Kapital umgewandelt , oder mit den laufenden Zinsen und zwar n 5"/o bis
1. Juli und von da ab n 44/s °/u bis zum Tage der Einreichung eingelöst;
spätere Einsendungen haben nur Anspruch auf Einlösung mit Zinsen ä. 50 /g
bis 1. Juli und 4VsO/o bis 31 . Dezember 1881 . Die Scheine nebst Coupons
sind franko einzusenden.

Stuttgart , 26. November 1881.
Die Bankdirektion.
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besonders vorzügliche

empfiehlt

Bruch-Choeolade
Heim ' . Nuii88 , 6oiiäitor.

Für die bestbekaunte
Kachs - ^ Hans - Se Wergspinnerei

Bäumenheim
Post - und Bahnstation , Bayern,

versendet jede Woche Flachs , Hanf L AbvM ^ frachtfrei:bM ^ frco

Gottlob Schmid Ŵ wgold.
Mwoer!Adolf Iraner , Wttvoerg.
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Nagold.
Außer den zur Weihnachtsbäckerei

nöthigen Artikeln empfehle ich besonders

feinsten Annipfmelis,
feinsten gestoßenen Acker,
feinstes Hrengerlesinchl,
und lehne gerne meine Sprengerles-
mödel unentgeltlich ans.
_Carl Pflomm.

Nagold.

Sprenaerles -Mödel
neue , feine 11110 tief gestochene, in gro¬
ßer Auswahl , hat aus Auftrag zu ver¬
kaufen und empfiehlt solche zu gefälliger
Abnahme

Naue Schmidt,
wohnhaft beim goldnen Adler.
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N a g 0 l d.

WollenesStrickgarn
(Zugwolle)

in vielen Farben empfiehlt in bekann¬
ter ausgezeichneter Qualität unter Ga¬
rantie für reine Wolle zu den billigsten
Preisen

Gottlob Schmid.
N a g 0 l d.

Pfälzer Wein,
per Liter 38 A>, bei Ab-
nähme von größeren

luantitäten billiger , so
wie

alte und neue , empfiehlt
Küfer Koch.

N a g v l d.
Eine schöne Auswahl

Mcstermaren
bester Qualität empfiehlt billigst

Jakob Weber,  Messerschmid,
gegenüber der Zaiser ' fchen Buchdruckern.

Das Schleife « and Reparier«
wird schnellstens , auf Verlangen sogleich
besorgt.

SS

«

c»

N a g 0 l d.

Zu Wkihuocktsgksckknken
empfehle ich mein Lager in

Korbwaaren,
sowie extra feine Sammttäschle , Schwei-
zertäschle , Blumentische , Bücherständer,
Papierkörbe , viereckige Waschkörbe in
3 Großen , feine und gewöhnliche Pup¬
penwagen in weiß und braun von 1 vtL
an in verschiedenen Größen.
_ Ehr . Raaf.

Nagold.

Im Feinbügeln
sowohl in als außer dem Hause eben¬
so i« Anfertigung aller Haar¬
arbeite « empfiehlt sich

Marie Kchambert, Friseurin.

Zur Raster-L Haar-
schneide-Bedienung
empfiehlt sich

Otto Kchambert»
Heilgehilfe , Friseur.

Nagold.

6 junge Hunde,
Bernhardiner Rasse , hat zu verkaufen

Karl Harr,  Seifensieder.
Eine Partie Oelfäffer , zu Güllen¬

fässern geeignet , hat zu verkaufen
der Obige.

Nagold.

lVecknsclitr-üurvetlcslif.
Von heute an halte ich nachstehende Artikel zu ausnahmsweise billigen

Preisen bestens empfohlen:
Abendtücher , Baschlick, feine Kopsshwals , schwarze und weiße Mohär¬

hauben , Muffe , Pelzle , Stößer , Handschuhe , Kaputzen und Kragenhauben,
seidene Foulard , Corsette , Jagdmützen , Kinderkittele und Röckle, Kinder¬
kappen , Schürze aller Art , Filzröcke , Flanellhemden , Unterhosen für Kin¬
der von 40 L an , Unterleibchen , Strümpfe , Socken , weiße und farbige
Kommodedecken , Tauftücher . Seelenwärmer , Westen , Fanchons , gestickte
Spitzen , Einsätze und Einsatzbrüsten , feine Weiße Hemden , Krügen und
noch viele andere passende Artikel.

ONr. ilriul.

I 'ür cl.is boLaiuits
!stl>«»ri»Mh; in kmtzmbnrr

übernslnnsn vir kortväbrenä k4avb8, Hank nnä Abwerg rum spinnen
unä Weben unter ^nsieberunA bester UsckisnunF.

Die Lisenbabnkraobt bin und ruruvk übernimmt die Fabrik unä
bereobnet kür den Kobneller von 1228 Llster Dünge 12 ?1ennig Lpinnlobn.

Dis Agenten:
in LIten8taig 6 . W. I,u1r, I in Lrgenringen lllriob llertborn,

^ Entringen 6u8tav l-utr, j ^ Wilciberg 6br . öreMaier , Sailer.

Lebensverstcherungsbank für Deutschland
in Hotha.

Stand am 1. Bktober 1881.
Versichert 57072 Personen mit . . . . . 389,572,700 Mark
Bankfonds . . . 100,250,000 „

Die Bank vcrtheilt alle Überschüsse voll und unverkürzt an die Versicher¬
ten und gewährt ans jede Normalprämie Dividende . Die letztere beträgt in
diesem Jahre 39 °/a der Jahresprämie , wird aber in den nächsten Jahren vor¬
aussichtlich noch weiter steigen , nämlich auf 42 °/» im Jahre 1882 , auf 43 °/»
im Jahre 1883 und auf 44 °/» im Jahre 1884.

Zur Bestellung von Dienstkautioneu gewährt die Bank Darlehen unter
außergewöhnlich günstigen Bedingungen.

Versicherungsanträge vermittelt
der Agent:

C . W . Wurst , Verw .- Aktuar in Nagold.

GtbrüderIpohnmRavensburg.
Für dieses längst bekannte Etablissement übernehmen wir zum Spinnen,

Woben und M Leichen:

Flachs , Hanf und Abwerg.
Der Spinnlohn beträgt für ' den Schneller ä 10 Gebinde mit

lOOO Umgängen — 1228 Meter IcrdenLcinge 12 H ' fennig.
Ire Wcrhnfvncht , forvohL des Wohfloffs crLs auch der Garne

und Hücher übernimmt die Jabrik.
Are I

Lottlieb hbrktein , IMringen,
lob . Usiwelmann , 8imm6i8keld.

genten:
8 . 6rak, Uaiterkaob,
W. ss. l-ang, llobrdork.

)« Wvon bleibenliem Wertb eignen 8ivb be8onl>er8 Lebst - L preäigt-
« ( » büvber , 6s8sngbüobsr , 61a88ilcer , lugenli8obrikten , Ziläerbüoker

'" sto . , von welvben wir eine entopreobenäe Lu8wabl auk I. sger
buben. Ltwa nivbt Vorrätbige8 be8vbskksn wir in Irürreotor Iri8t.

In Lobreid- unä ?oe8ie -/llbum , Lriekmappen , l̂ otirbüvbern,
6o8obäkt8büvbern, clie ebenkalk ru Leovbenben 8iob eignen , baben

^ ŵir auob grv88e Üu8wabl und bitten um gek. 2u8pruvb.
st. / rii,Wl' ' 8ost6 Liis-Iijillill1!»iiK.

?Ü886I1 <1 lll8 1l6iIlI1i10llt8 -(l686ll6n1l!
Llaranli « ! (ilaranlie!

ILsirioriloli '-IIlli 'Sri
vbntz Zelrlüssel antLuriielien

in Silber ä Stüelc 14 Llark '— - -
io Oolä ä Stüelr 16 Llarli HLLH!

versenäet gegen Llaebnabme oäsr vorberigs Dinsenäung äes Detrages
K . GaudLitz,

Dsixrig , Loblgartenstrasss 1.

Nagold.

Lehrergesangverein
Mittwoch den 7. Dezember .

Nagold.

Basler -Lebkuchen
anerkannt vorzüglichster Qualität,

stlbftgriiiacktk HreiPüt,
verschiedenes

Consekt und Honig-
lebkuchen

empfiehlt
Carl Pflomm.

Nagold.

Große Auswahl
m wollenen, halbwollenen
und baumwollenen Hemden
für Herren, Frauenä-Kinder,

gestrickte Msstimren
in asten Artikeln,

Strickwolle
in allen erdenklichen Farben und Sor¬
ten empfiehlt

Willi . UriussloD

_ (Firma Schnaith .)
Nagold.

Empfehlung.
Unterzeichnete empfehlen folgende

Gefährte : 1 Einspänner-
Chaise , wenig gebraucht,
wie neu , 1 eine ältere'
dto . gut erhalten , billigst;

' 2 neue Schlitten , die
Läufer aus einem

^  Stück Eschenholz gebo¬
gen , ^ llt ^ der ohne Pelzdecken , 1- und
2spännig , und einige ältere Schlitten.

Robert Theurer, Schmied.
G. Köhler, Sattler.

Ferner empfiehlt Unterzeichneter sein
Lager in neuen und gut
erhaltenen älteren Sophas §
Bettröschen , Matratzen,
Koffern , Reisesäcken, Ta¬
schen aller Art,  Damentaschen , Schul¬
ranzen , Zuzgeldbeuteln , Hosenträgern,
wollenen und leinenen Teppichen , Tep¬
pichgurten und allen in dieses Fach
einschlagenden Artikeln.
_ G . Köhler,  Sattler.
" Nagold.

Mein Lager in

Leder-LFilzwaareu
empfehle bestens.

Schuhmacher Schuh.

Cm heizbares Stübchen
vermietet auf Lichtmeß

der Obige.

A l t e n st a i g.

Welschkorn und
Wekschkornmehk

billigst bei
_ Mühlebesitzer Schil l.

dl a g o l d.

Puppenköpfe und
Puppengeftelle

aller Art
empfiehlt

Carl Pflomm.
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übernimmt auch Heuer wieder Flachs , Hanf und Abwerg zum L-pinnen und liefert den Schneller von 1228 Meter
unter Uebernahme beider Frachten und aller Unkosten , L 12 ^ . - . . .
lichem Garn , innerhalb 4 Wochen . Näheres bei den Agenten:

OoNlob Knoäel , kagolll . ^
potz. Ottmar , Schuhmacher , Lbliausen . t
6 . llieterle , Wilciberg . ^
1. p . Uinllennaek , ültenstsig . -
Oottl. Ueintel , klgeniiausen . i
priecik . Usrlini , Nagler , Lmmingvv . ^
lob . ssrasob , Oberjettingen.
Pr . prnst , Oültlingen . j

also billiger als jede andere Spinnerei , in vorzüg-

1. 6 . Outekunst , ttaiterbavk.
Oedr . llürr , kobräort.
Amtsdiener prass , 8ulr.
Postagent Uanselmann , Limmsrslslö.
Kaufmann kitüller, prgonringon.
Okristopk Irost , Walöllork.
lakob Oükler , Amerikaner , bringen.
VVilk. llsgonloobor , Geometer , IMringen.

Nagold.

Zu Wchuachtsgesihknkku
empfehle ich mein großes Lager in

kur/.-LhsIuuleiieuÄien
als : keclortasoben , Oriellasokon,
Lokrsibmsppen , bloiirbüokor , porte-
monnais , öörsen , Oelilbeutel , Oigarren-
Ltuis , Oigarrenspitren , pfeifen , ladak-
ckoson, Issolienmesser , 8vkeeren , keu-
silder - L Orittania -Lss - L Oakelöllel,
kestevke , lisobblättvken , 8alr1ass,
pbotogrspkie - LIbum , 8vbroib - Album,
peäerkasten , 8vbreidmaterialien , 8pa-
rierstövke und viele andere passende
Artikel zu mäßigen Preisen.

Carl Vstomm.
Nagold.

Ratz.
Hutzeln,
Zwetschgen,
Mandeln,
Citronen,

sowie ausgezeichnete

Basler -Lebkuchen
und Sprengerle

empfiehlt

Wikk . Säußler
(Firma Dchnaith ) .

„Kmn!cnstcn»d." lL?"«,;
in Richtcr 's Verlags -Anstalt in Leipzig
erschienene Schriftchcn gibt sowohl Ge¬
sunden bewährte Rath sch läge  zur
Bekttmpsung der ersten Krankheits -Spm-
tome , als auch Kranken zuverlässige
Anleitungen zur erfolgreichen Behandlung
ihrer Leiden . Damit durch dieses Büchcl-
chen möglichst alle Kranken die ersehnte
Heilung  finden , wird dasselbe von obi¬
ger Verlags -Anstalt gratis und franko
versandt , es hat also der Besteller weiter
keine Kosten , als 5 Pf . für seine Postkarte.

Pt a g o l d.
Ein solides tüchtiges

Dienstmädchen
nicht unter 20 Jahren findet sogleich
eine Stelle durch die Redaktion d. Bl.

Im ReMiren von
Kinders- ielvmaren

empfiehlt sich
Gottl . Harr,  Maler,

wohnhaft bei Schlosser Rählc.

Nagold.

Weihnachts - Ausverkauf.
Von heute an habe ich nachstehende Artikel , als:

Lukskin - , lmiiili - , ttii8o1ll6 (l6i -, 6r1utz6-
unä kLiii8ttiriiill86liii1ie, Ilulerliostzn , I iittzileilielieii,
OavIleiieL, k'lautzlHiemäen , Ililtei 'iö (-Ive,86ll )aii <l8tliilli6,

desstnsertige Slraminschuhe,
Slrumpstängen,

Moires - L Alpaca -Schürzen,
leinene Kemdkragen , Manchetlen ä- Gravalten
für den Weihnachtsausverkauf bestimm! und räume äußerst Niedrige Aus-

-» ««.p st < » , I I N«»,» ,,,.

Nagold.

ln <>«il lteHniseiltüIllliim
Glassrüchtc, Glaskugeln und

Verzinungkil aller Art,
fiwie

Lichter,Lichterhalter
billigst bei
_Carl Pflomm.

Nagold.
Ein tüchtiger

Möbelarbeiter
kann sogleich eintreten bei

Friedr . Lutz , Schreincnnsrr.
In der G . W . Zaiser 'schen  Buch¬

handlung ist zu haben:
Die täglichen Kuostmgen « nd

Kehrterte der Krudergenreiude
für das Jahr 1882 . Preis VO L.

LM Auswanderer
nach Amerika befördert KMigst mit Postdampfern
I . Klasse über .fmmbura . Bremen . Rotterdam und Ant-
werven und mache ich besonders auf die Rotterdamer

Linie , als angenehmste und billigste aufmerksam.
Pastagcpreis Mk . 90 — ak Mannheim.

9c a g o l d.
Auch Heuer halte ich aste zur

Weihmchtsbäckerei
nöthigen Artikel in ausgesucht frischer
Qualität bestens empfohlen.

Oarl pklomm.

Nagold.

Empfehlung.
Aechte Stahlgabelu , ächte engl.

Häckselmefier , sowie landwirth-
schaftliche Geräthschaften in allen
Dimensionen ; Werkzeuge für
Holzfäller , Holzarbeiter u . Mez-
ger , schönes Küchengeschirr gegen
Garantie zu äußerst billigen Prei¬
sen bei

Robert Theurer , Schmid.

Die besten und reellsten g

Hans - Mittell
Bet Magen - und Unterleibsbe -z

schwerben , Appetttlofigkeit nnd all¬
gemeinem Uebelbefinbenr

Leliraäei 's

Weiße Lebensessenz Saatmann 's
Aausnnltel.

i . gegen Magenleide « , Magenschioäche,
Magenkramps , Magrnvcrschleimung , Kolik,
Diarrhöe , Verstopfung , Schwindel , Kopf¬
schmerz :c. , 2 . gegen Hnsten , Catarrh,
Catarrhalficber , Brnstverschlcimung re. , 3.
gegen Gicht , Rheumatismus, Steifigkeit
der Gelenke rc. : altbewährte , lausendfach er¬
probte Hausmittel , (die in keiner Familie
fehlen sollten ), von denen man viele mit
geringen Kosten selbst bereiten kann,
ipeiie ich Allen , welche eine Freimarke zur
Rückantwort einsendcn , kostenfrei mit.
B . Becker , Scejen - Brannschweig.

pro Flasche 1 Mark.

Bei Hnsten , Heiserkeit nnd Be¬
schwerden der Stthmungsorgane
vorzüglich bewährt ist:

setiracker '«

Tranben-Brust-Honig
per Flasche 1 M ., 1 Bi . 50 u . 3 Bi.

Ferner cmpsohlen:
Malzextract -Bonbonö , Pag 20 ^
Spitzwegerich -Bonbons , Pag 25 0
Spitzwegerichsaft , Flae 1 ^
Malz -Extract , F>ac 90 -1
Lilionaise , Flac. 2 Tolma , 2
Hnhneraugenmittel , L chachi. vö -e W
Schrader 'sche Seifen , Tinten 8
u. fämmil . sonst . Schraderfche Präparaie v N
Apolh . J . Schräder , Feuerdach -Smtlgari .U

Vorräthig in Nagold bei G . Knödel,»
Hailcrbach:  Apotheke , Ebhnnsen«
Buchb . Spieß , Herrend erg:  W . Zinser .I

Wintemaaren.
Filzschuhe und Filzstiefel , mit und ohne
Besatz , sowie auch Kinderstiefels empfiehlt
zu äußerst billigen Preisen

Fritz Wagner.

Hör b.

Sodawasser,
kräftig und billigst , empfiehlt die Mine¬
ralwasserfabrik von

Apotheker Schmid.
Niederlage in Uagotd zu billig¬

sten Preisen besonders für Wirthe bei
üeillr . 0 ÄU 88, 6om!itor.

Nagold.
Zwei kräftige

Pferde,
Braun , 2 /̂s - und ZVsjährig , hat aus-
Auftrag zu verkaufen

Robert Theurer,
_g eprüfter  Hussch mid.

Eingesendet.
Ihr großen Schwabenhändler,
Wo habt ihr euch versteckt?
Habt ihr erst auf den Winter
Das Arbeitsfeld verlegt?
Nach Karlsruh ' sollt ihr kommen
Mit Kälber und mit Schwein,
Die Kleinen und die Jungen,
Die können ' s nicht allein.
Macht euch denn kein Behagen
Die große Händlerei,
Habt ihr verderbt den Magen
An einem sanren Brei?
Ist Schuld daß man euch Eine
Einst hat gestohlen frei —
Das bring ich nicht ins Reine
Und keiner von uns drei.

Nagold.

Standesamtliche Anzeigen
vom Monat November 1881.

Geboren:
6 . Nov . Anna Maria , T . d. Christof Jakob-

Belz , Güterbeförderers.
7 . „ Emilie Ernstine , T . d. Aug . Klin  g-

lcr , Kaminfegers.
9 . „ Eugen Wilhelm , S . d. Joh . Georg

Maisch,  Fuhrmanns.
9 . „ Marie Karoline , T . d. Dav . S chu h,

Schuhmachers.
12 . „ Gustav Eugen , S . d. Karl Schnau¬

fer Fuhrmanus.
12. „ Luise Marie, T. d. Gottlieb Rau¬

fer,  Müllers.
15 . „ Otto Eugeu , S . d. Christian Friedr.

Schwarz , Gerichtsdiencrs.
17 . „ Gustav Albert , S . d. Jakob Friedr.

Deublc , Spitalmeisters.
17 . „ Wilhelm Friedr . , S . d. Gottfried

Tafel,  Holzmachecs.
25 . „ Christian Friedr . , S . d. Johann

Michael Breziug , Schmids.
26 . „ Johanna Barbara , T . d. Marie

Barbara Frey,  ledig.
26 . „ Anna Bertha , T . d. Thcod . Kehle,

Flaschners.
29 . „ Wilhelm Christian , S . d. Philipp

Jung,  Sägers.
Getränt wurden:

15 . „ Gottlieb Friedr . O esterle,  Schnei¬
der , und Marie Ernstine Weber.

21 . „ Gottlob Raas,  Knnstgärtner , und
Marie Wilhclmine Damsohn.

Berauiworülchrr Redakteur : Steinwandel  in Nagold . — Druck und Verlag der G . W . Zaiser 'schen  Buchhandlung in Nagold.
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